
Leistungen:

- Flug mit Lufthansa von Frankfurt nach Santiago de

Compostela und zurück

- Transfer Flughafen - Hotel - Flughafen inklusive

Assistenz

- 7x Übernachtung/Frühstück

- 6x Abendessen als 3-Gang-Menü

- 1x Abendessen in einem Restaurant in Santiago

- 5 Wanderungen inkl. Wanderführer

- Stadtführung in Santiago de Compostela inkl.

Eintritt Kathedrale

- Pilgerausweis und -muschel

- Kartenmaterial

- Gepäcktransport vor Ort

- Reisebegleitung ab/bis Flughafen Santiago de

Compostela

zubuchbare Optionen /

Ermäßigungen:

Flughafentransfer Frankfurt hin und

zurück

50 €

Preis:

12.10.2024 - 19.10.2024 - Unterkünfte laut Ausschreibung

Doppelzimmer DU/WC - Halbpension 1699 €

Einzelzimmer DU/WC - Halbpension 1930 €

Wandern auf dem Jakobsweg - 8 Tage

Das große Ziel so nah: von Sarria bis Santiago de Compostela

Bei dieser Tour werden Sie die letzten 100 km des Camino Frances wandern. Diese

letzten Kilometer verlaufen durch Galicien und werden benötigt, um die

„Compostela“ zu bekommen. Die Compostela ist eine Pilgerurkunde, die von den

kirchlichen Behörden gewährt wird und die bescheinigt, dass der Pilger eine

Mindeststrecke von 100 km zu Fuß auf dem Jakobsweg zurückgelegt hat.

1.Tag: Anreise

Flug von Frankfurt nach Santiago de Compostela und

Transfer zu Ihrem Hotel in Sarria.

2.Tag: Sarria - Portomarín

Viele Pilger beginnen in Sarria ihren Fußmarsch auf der

letzten Etappe des klassischen Jakobsweges. Von hier

sind es noch ca. 113 km bis Santiago de Compostela.

100 km muss man gewandert sein, um die

„Compostela“, die Pilgerurkunde, zu erlangen. Vorbei

an Buchen, Eichen und Kiefernwäldern geht es nach

Barbadelo und Rente. Wenn Sie Brea erreichen, sind es

nur noch 100 km bis nach Santi ago de Compostela, wie

es

der Meilenstein beweist.

Schwierigkeit:L5,5h22kmHöhenunterschied:

250m

3.Tag: Portomarín - Palas de Rei

Portomarín, die wichtige Pilgerstation auf dem

Jakobsweg, wurde in den 60iger Jahren wegen des

Baus eines Stausees komplett demontiert und auf dem

Hügel nebenan neu

aufgebaut. Quer durch die landwirtschaft lich geprägte

Gegend geht es von hier einen Hang hinauf bis zur

Ortschaft Gonzar. Durch die Dörfer Ventas de Naron,

Ligonde und Eireche erreichen Sie das große Steinkreuz

in Os Lameiros. Es weist den richtigen Weg bis nach

Palas de Rei, wo der Tag endet.

Schwierigkeit: M 6,5h 25 km Höhenunterschied:

350m



4.Tag: Palas de Rei - Arzúa

Der Marsch in Richtung Pambre beginnt mit einer

Etappe durch den Wald nach San Xulián. Man passiert

die romanische Dorfk irche und kommt an einigen

charakteristischen galicischen Maisspeichern vorüber.

Über das Dorf Pontecampañas wandern Sie nach

Casanova hinab und wieder hinauf bis nach Leboreiro

und Furelos. Am Ortsausgang von Melide führt der Weg

in einen dichten Wald Richtung Parabispo. Von hier aus

geht es in stetem Auf und Ab nach Arzúa.

Schwierigkeit: M 7h 29 km Höhenunterschied:

200m

5.Tag: Arzúa - O Amenal

Ihr Wanderweg bietet ein abwechslungsreiches Auf

und Ab durch kleine Orte und Dörfchen, durch dichten

Wald, aber auch entlang von Straßen. Auf steinigen

Pfaden gelangen Sie nach Barrossas und Peroxa.

Santiago ist von hier nun in fühlbarer

Reichweite. Mit der Gelassenheit, schon so viele

Kilometer des Pilgerweges

gewandert zu sein, erreichen Sie Pedrouzo. Es führt Sie

durch den Ort bis nach O Amenal.

Schwierigkeit: M 5,5h 22 km

Höhenunterschied: 115m

6.Tag: O Amenal - Santiago de Compostela

Heute brechen Sie auf zur letzten und freudvollsten

Etappe des Camino de Santiago. Überall auf den Wegen

herrscht eine besondere Stimmung. Viele Pilger sind

froh, dass

Sie die letzte Etappe endlich erreicht haben. Kurz vor

der Stadt verlassen Sie den traditi onellen Weg. Er

musste dem Flughafen weichen. Danach ist es nicht

mehr weit bis Sie die Türme der Kathedrale von

Santiago de Compostela erblicken.

Schwierigkeit: M 4,5h 19 km

Höhenunterschied: 100m

7.Tag: Santiago de Compostela

Renaissance und Barockbauten prägen das Stadtbild

von Santiago de Compostela, das von der mächtigen

Kathedrale beherrscht wird. Knapp 50 Kirchen,

prächtige Plätze und von Arkadengängen gesäumte

Straßen machen den Zielort des Jakobsweges zu einer

der schönsten Städte in Spanien. Sie werden die

Kathedrale mit dem Pórti co de la Gloria und dem

Grabmal des heiligen Jakobus in der Krypta sehen.

Nehmen Sie an Pilgergottesdiensten teil oder erkunden

Sie Santiago. Den Tag lassen Sie abends bei einem

gemeinsamen Abendessen ausklingen.

8.Tag: Heimreise

Heute endet Ihre Wanderung auf dem Jakobsweg.

Transfer zum Flughafen und Rückflug.
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